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Werk ist, desto mehrMüheund Kraftmudarauf: verwandt.werden.
Denn 1U  { Wo der TriebVOLnN der rechten,;‚persönlıchen, ' der Gottes-
liebe verankerten Zunejgung beherrscht wird, 1aßt sich eine Gesun-
dung des Ehelebens un amı des Volkes erhoffen Die tiefen und
feinen Ausführungen des Verfassers uber dieses Problem verdiıenen
diıe esie Empfehlung

östlıng, Ybbs Dr OIS Schrattenholzer

De Matrimonio praelectiones Seminarıo etensıi habebat
Chretien Dr WEr Kdıtio ecunda, reformata ‚801

data, quctia (461 sa 17 Formularıen, A, ndices Metis 1937
Franz FTr

Der uUfiOr behandelt das Matrımon1um vorliegenden ucC
vorzügliıch VO Standpunkt des Kırchenrechtes Au beschränkt ıch
aber el Nn1IC. darauf ommentar ZU exX geben, SON-
dern erortert systematisch uch dıe Fragen der ogmatı und gıbt
gelegentlıch pastoraltheologısche Rıchtlinien für den Praktiker der
Seelsorge besonders den Abschnitten über die Ehehindernisse, das
Dispenswesen, de usu et de abhbusıbus Matrımoni1l In der Gliederung
des Stoffes folgt sirensg der Einteilung des eX vermeıdet
möglıch theoretische Eirörterungen \'40) umstrıttenen Fragen, weilche
auch SC.  1e  ıch weder Rahmen Handbuches noch Vor-
lesungen über das an System befrıedigend gelöst werden könnten,
un entscheıidet sıch me1lst für dıe Sententlia 1 oder proba-
bılıor, hne jedoch unterlassen gelegentlich uch selbständıg

eISCNE Meinung darzulegen oder uch einmal als Soliıtarıus g -
gen alle anderen Ansıchten Stellung nehmen In historischen Be-
langen faßt sıch sehr kurz und uch die nmerkungen un Ver-

qauf die Literatur (unter welcher uch die deutsche NIC. unDe-
rücksichtigt geblieben ist) beschränken siıch auf einNn Mindestmaß Die
Hauptstärke lıegt 5System Dadurch empfiehlt sıch das uch vVo
allem für dıe Praxis, ber uch für das systematische Studium NNer-
halb Kurses der Theologıe. Es wırd Zu andDuc. der Stu-
dierenden, weilichen uch später der Tätigkeıt noch einNn wert-
voller Führer bleiben wIrd. uch dadurch wırd der Wert des Buches
kaum wesentlich beeinträchtigt werden daß manche darın quf-
gestellte Behauptung sıiıch ein Wiıderspruch geltend machen dürfte

wird quf versucht das Matr attentatum als violatıio leg1ıs
poenalıs charakterisı:eren 171 wIrd dıe OoOtlestias des Ördinarius,

dıspensieren urgente mMOTUuSs periculo ausgedehnt uch quf Fälle,
denen noch hiınreichend Zeıt Ware, sıch den Heiligen

wenden, oder uch auf up quıbus Romanus Pontifex dispen-
are 110 solet Anderseıts wWITrd auf 344 diese otfestas bezüglich
der Form eingeschränkt auf den artıculus morTtis

Mautern, Stelerm Dr Anton Ss

Verheiratet Von Deelen » >  a Buch VO Mann un: Frau,
AaUusSs dem Holländischen übersetzt VO  — Wiıinands

Auflage aderborn, Bonifatius Druckerel. Kart S —
geb S  On

Diese dritte Auflage des Buches ist wesentlichen der ersten
gleich. geblıeben; der Umfang ıst e1inNı1Se Seiten kleiner geworden.
Der Abschnitt über dıe „Periodische Enthaltung‘‘ 1st qauf den neuesten
Stand der rage gebrac Der Verfasser warnt VOoO  _ allzugroßer
Sicherheit diıe keineswegs 1iNe absolute genannt werden kann, wWenNnn



3 BTA

d ” Pesprechungen.
die Aufstellungen der „fakultaéiven Steriliıtät‘‘ nachn  S  E K  G  '\“".7'%  Z  74  ? "B’-tiaspreé'l'i‘ün_gen.  Z  i  . ‚—„.d%é <Äufstellungen &er;,;fakultaiivexi /Sterilität‘“ nach  „ der - Methode  Knaus-Ogino _ auch gewiß bei einzelnen. Frauen ‚zutreffen ‚mögen.. Das  ist auch die Ansicht anderer namhafter medizinischer Autoritäten in  dieser Frage, z. B. Dr. Albert Niedermeyer. Das Buch ist auch für  uns Priester recht wertvoll. Es. orientiert in feiner, zurückhaltender  und doch offener Weise über die seelische Einstellung von Mann und  Frau zu den-geschlechtlichen Dingen. Gerade diese Seite der Frauen-  psyche ist für manche aus uns ein unbekanntes Land. Wir sollten  das Werk recht vielen Männern in die Hand geben können, es bietet  ihnen eine oft notwendige Belehrung. Geradezu erfreulich ist der  frische religiöse Zug, der uns aus diesen Blättern entgegenweht; all-  überall wird in den Bezirken der Sexualität auf die Gedanken und  Absichten des Schöpfers hingewiesen.  P. Peter Schmitz S. V. D.  St. Gabriel, Mödling.  Vom Wert des Leibes in Antike, Christentum und Anthropologie  der Gegenwart. Beiträge von J. Bernhart, J. Schröteler, J. Ter-  nus, H. Muckermann. 12° (130). Salzburg-Leipzig 1936, Pustet.  Ein Sonderheft der pädagogischen Zeitschrift „Bildung und Er-  ziehung‘“. mit den Aufsätzen „Metaphysik und Formideal des Leibes  in der griechischen Antike‘“ von Bernhart, ‚„Leibeskultur im Lichte  des Christentums‘“ von Schröteler, „Die Wiederentdeckung -des . Leibes  in der philosophischen Anthropologie der Gegenwart‘“ von Ternus und  „Das Antlitz unseres Volkes unter dem Einfluß eugenischer Erziehung“  von H. Muckermann wird hier angesichts der erhöhten Aufmerksam-  keit, die man der Leibeskultur zuwendet, mit Recht in einem fein  ausgestatteten Neudruck einer ‚breiteren Öffentlichkeit  zugänglich  gemacht.  Göstling, Ybbs.  Dr Alois Schrattenholzer.  Der kanonische Weihetitel rechtshistorisch und rechtsdogmatisch  gewürdigt. Ein Beitrag zum Ordinationsrecht der katholischen  Kirche. Von Josef Weier. (66.) Würzburg 1936.  Vorliegende Schrift ist die Inaugural-Dissertation des Verfassers  zur Erlangung der Doktorwürde an der rechtswissenschaftlichen Fa-  kultät der Universität Köln. Ihr Hauptwert liegt im ersten (rechts-  historischen) Teil, wo er über die Entstehung und Entwicklung des  Weihetitels handelt, und im dritten Teile, wo er über den Tischtitel  (Ursprung, Natur, Verbreitung in den einzelnen deutschen Ländern  und Beurteilung desselben) eine übersichtliche Darstellung bietet. Der  rechtsdogmatische Teil bietet nicht viel mehr als der Cod. jur. can.  Dieser Teil hätte entschieden ausführlicher gestaltet werden sollen  und -können. Dabei hätten auf Grund der „rechtshistorischen Unter-  suchungen und Ergebnisse manche Streitfragen, die nicht einmal er-  wähnt werden, einer Lösung nahe gebracht werden können.  Rom.  Dr P. M. Quatember S. O. Cist.  Urliirche und Ostkirehé. (Die katholische Kirche des Ostens und  Westens, Band I.) Von Friedrich Heiler. Gr. 8° (XX u. 607).  München 1937, Ernst Reinhardt.  Brosch. M. 11.—, Leinen  M. 13,—.  R  Im Jahre 1919 hielt Heiler Vorlesungen über „Das Wesen des  Katholizismus‘“ an der Universität Uppsala und gab sie in Buchform  heraus.. Sie wirbelten soviel Staub auf, daß er 1921. und 1922 einen  starken Band über den „Katholizismus, seine Idee und seine Erschei-der . Methode

Knaus-Ogino auch gew1ß beı einzelnen. Frauen zutreffen .mögen.. Das
ist auch die Ansicht. anderer namhafter medizinischer .Autoritäten in
dieser rage, Z Dr. Albert Niedermeyer. Das Buch ist auch für
unNns Priester rec wertvaoll. Es orjenti:ert ıIn feiner, zurüuüuckhaltender
un doch offener Weise er die seelische Einstellung von. Mann und
Frau den‘ geschlechtlichen Dıngen., Gerade diıese Seite der Frauen-
psyche ıst fur manche AUS uUns ein unbekanntes and. Wır sollten
das Werk TecC. vielen annern in die Hand geben können, bietet
iıhnen iıne oifit notwendige Belehrung. Geradezu erfreulich ist der
rische religiöse Zug, der ul aus diesen atltern entgegenweht; all-
uberall wird 1n den Bezirken der Sexualı:tät auf die Gedanken un:
Absıchten des Schöpfers hingewlesen.

elier SchmitzSt. Gabriel, Mödlıing.
Vom Wert des Leibes in Antıke, Christentum un! Anthropologie

der Gegenwart. Beiträge Vo.  - Bernhart, Schröteler, Ter-
NUS, Muckermann. 90 (130 Salzburg-Leipzig 1936, Pustet

Kın Sonderhefit der pädagogiıschen Zeitschrift „Bıldung und Er-
zıehung"” miı1ıt den Aufsätzen „Metaphysık und Formideal des Leibes
1in der griechischen Antike‘‘ VOoO ernhart, ‚„‚Leıbeskultur 1m Lichte
des Christentums  e VOo Schröteler, ‚„„Die Wiederentdeckung -des - Leibes
ın der phiılosophischen Anthropologie der Gegenwart"‘ VO. Ternus und
„Das Antlıitz uUunNnseres Volkes unier dem FEinfluß eugenischer Erziehung““
VO uckermann wird hlıer angesichts der erhohntien uilmerksam-
keit, die man der Leibeskultur zuwendet, mıt ec. 1n einem feın
ausgestatteien Neudruck einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich
gemacht.

östlıng, YbbDs Dr OLSs Schrattenholzer.

Der kanonische Weihetitel rechtshistorisch un: rechtsdogmatisch
gewürdigt. Eın Beıtrag ZU Ordinationsrecht der katholischen
Kirche Von oSse Weiler. (66.) ürzbur. 1936

Vorliegende Schrift ist dıe Inaugural-Dissertation des Verfassers
ZUT Erlangung der Doktorwurde der rechtswissenschaftlıchen Fa-
kultaäat der Universıitat öln Ihr Hauptwert hegt 1m ersten (rechts-
historischen) Teıl, WO über die Eintstehung und Entwicklung es
Weihetitels handelt, un 1m drıtten Teıle, über den Tischtitel
(Ursprung, atur, Verbreitung ın den einzelnen eutschen Ländern
und Beurteilung desselben) ine übersichtliche Darstellung bietet. Der
rechtsdogmatische eıl bietet nıC. viel mehr als der (‚od. Jur. all.
Dieser Teil entschıeden ausführlicher gestaltet werden sollen
un: können. Dabeı1 hatten auf TUN! der rechtshistorıschen Unter-
suchungen un!: Ergebnisse manche Streitfragen, die nicht einmal -
waähnt werden, einer Lösung nahe gebrac werden können.

Rom Dr Quatember ist.

Urkirche un 0stkirehé. (Die katholische Kirche des Ostens un:
Westens, Band Von Friedrich Heiler Gr 80 Ü, 607)
München 1937, TNS Reinhardt Brosch 11.—-, Leinen

Im Jahre 1919 hiıelt Heiler Vorlesungen über „Das W esen des
Katholizısmus"‘ der Universität Uppsala und gab s1e 1n Buchform
heraus. Sıe wirbelten soviel Staub auf, daß 1921 und 1922 einen
tarken and über den „Katholizısmus, seine Idee und seine Erschei-


